
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger-
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Km-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Dkl GesklWfttt.
Ms-mi> str den Allmts-DeD Wzsld.

RernfprecHer Wr . 29. 83 . Jahrgang. Jernsprecher Wr . 29.

Anzeigen -Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnl . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.

181

HpoMyche Msberftcht.
Die «itttereu uad »»tere« Postbeamte» find

eia Opfer des blau-schwarzen Blocks geworden. In der
Kommission waren die Gehälter dieser wahrlich gering
bqahtteu BerMteu erhöht worden und jetzt hat der neue
Block plötzlich eine Herabsetzung brschlosseu. Daß die be¬
troffenen Beamten sich das nicht ruhig gefallen lassen wollen,
kann man ihnen nicht verdenken. Ja Berlin hat bereits
eine von «ehr als 3000 mittlere» sud »ntere« Beamten
besnchte Einspruchs!)ersamnlluug Stellung gegen die Beschlüsse
zur BesoldnugSvsrlage geuo«men. Einstimmig wurde
folgende Entschließung angenommen: „Die heute zu Tansendeu
1» der Brauerei Frtedrichshain versammellm mtttlere« und
unteren Reich-Postbeamten erklären in völliger Uebereiu-
Kimmung, daß ste in der Annahme der in zweiter Lesung
der Bndgttksmmisston des Reichstags beschloffeneu Gehalts¬
sätze nicht im entferntesten eine zufriedenstellende Besoldung--
refornr erblicke« können. Ste fordern«och in letzter Stunde,
daß die von der Budgetkommisstou des Reichstags in erster
Lesung einstimmig angenommenen Gehaltssätze tu der Be¬
ratung des Plenums wiederhergestrllt werden." Hoffentlich
gelingt es dem Leiter unserer PosttveseuS, die Mehrheit des
Reichstags noch«mznstirumeu.

I « Bayer « richtet das Organ der liberalen Lanb-
tagsfraktiou, die Liberale LaudtagLkorrespsudeuz, an die
Regierung wegen ihrer Haltung znr ReichSfinauzresürm
heftige AngrUe sud kennzeichnet das Verhalten der ver-
dösdete« Regierungen als ewe BrüSkterMg aller liberale«
Parteien und der Mehrheit der deutschen Wählerschaft.

Bo« der Freundschaft Amerika- für Demtfch-
laad bietet eiue Depesche aus Havauua ein wenig erfreu¬
liches Bild. Tausch hat der Präsident von Kuba ein
Dekret erlaffe«, das die durch eine« Agenten der knbauischeu
Regierung in Deutschland uud Frankreich abgeschlossenen
Verträge über die Lieferung von Geschützen nnd Gewehren
für dir kubanische Armee aunnlltert. Ferner wird eine aus
de« Oberstkommandterendru Piuo Gnerra und zwei Offi¬
zieren bestehende Kommission eingesetzt, die die Bereinigte«
Staaten und Europa besuchen, die beste» Modelle studieren
und neue Verträge schließe» soll. Diese Maßregeln find
eine Folge des Protestes der Bereinigten Staaten. Man
gönnt drr sentscheu Industrie eben keine Waffenlieferung.

Im «»zarifche» NdZeordueteuha«- erfolgte die
Vorstellung des neuerlich ernannten Kabinetts Weierle.
Ministerpräsident Wekerle begründete die Notwendigkeit der
neuerlichen Eruenurmg vom parlammtarische« Standpunkt.
Hierauf kmnzei- ueteu die Vertreter der einzelne» Parteien
ihren SLaudpmktz« der Wiederernennrmg des Kabinetts.
Abgeordneter Bakouyi(Unabhängigkeitspartet) beantragte,
das Abgeordnetenhaus möge erklären, baß es die neuerliche
Ernennung des Kabinetts mit dem Wnusch zur Kenntnis
nimmt, daß i« Herbst die definitive Lösung der Krise unter
Berücksichtigung des MajoritätSprivzips erfolge« solle.

I » E »gla»d haben di: Protestkundgebungen gegen
den Aareudesuq eine.» immer größeren Umfang asgmsmmen.
Selbst in den Gsttesdimstes am Sonntag kam es zu hef¬
tigen KüudgebuiMu gegru den Zaren.

Roch persische« Melbnugerr befindet sich die Stadt
Srdebil in den Händen der RevolatWuSre, die die Einwoh¬
ner terrorisieren. Der Gouverneur ist machtlos. In der
Umgegend der Stadt Hauses Schachsevsven, die rauben uud
morden. Der Fruchtverkehr auf de» Landstraße« ist ei«ge»
Mr . Die Bevölkerung ist der Möglichkeit beraubt, die
Emir einznbrmgerr, wodurch de« ganzen Bezirk eiueHungerL-vst drght.

«»acht Marokko recht unliebsam von
sich redes. Wie ans Meltlla, der au der marokkanischen

gelmeue» spanischen Besitzung, berichtet wird, wurden
7 spâ sche Arbeiter der Rifmine« von aufständisches
Kabylru angegriffen, die vier der Arbeiter töteten uud einen
verwundet«!». Die Spanier verfolgten die Angreifer uud
dabei kan,: eS zs einem blutigen Kampf, bei de« auf
spanischer Seite ein Offizier nnd vier Soldaten getötet,
vier Offiz irre und 22 Soldaten verwundet wurden. Die
Raureuhattev einen Verlust von 40 Toten»ud 120 Ver¬
ödeten . Natürlich wird Spanien nun kriegerische Maß¬
nahmen ti effe». Der Krenzrr„Narruncia" und der TranS-
portdamps er „Admiral Lobs" find von Cadix nach Relilla
abgegangru. Etu königl. Mas ermächtigte den KrtegSmtnistrr
^ ^ ^ irkung eines Armeekorps Reservisten einzuSerufeu.
17  Nach einer Meldung des . Jmparclsl " ans Cents haben

200 beim Bau der spanischen Eisenbahn von Tetnau nach
Tangerb stchäfttgte Marokkaner unter dem Borwand, daß
ste von l >ru Eingeborenen bedroht würden, die Arbeit;
uzedergelej t.

Mittwoch, dm 14. Auli 190S

Wie «»- Wafhin-t»« gemeldet wird, ist der
Tarifentwurf wegen der vom Senat vorgenommeue» Ab¬
änderungen einem gemeinsamen, aus acht Senatoren nnd
neun Mitgliedern der Repräsentantenhauses bestehenden
Ausschuß überwiesen worden.

Der Zwist zwische» » ,li »ia «»d Per« sollte
bekavutlich durch ein Schiedsgericht Argentiniens geschlichtet
werden. Der argentinische Minister des Auswärtigen ließ
die Gesandten von Bolivia und Peru einladeu, auf das
Ministerium zu kommen, am den Schiedsspruch des Präsi¬
denten der Republik kn Sachen des GrenzstreiteS zwischen
Peru und Bolivia eutgegenznvehmeu. Der Gesandte von
Bolivia folgte der Einladung nicht. Sein Fernbleiben wird
viel besprochen. Zwei Beamte überbrachten ihm den SchtedS-
spruch, der das strittige Gebiet in zwei annähernd gleiche
Teile tritt, aber trotzdem Peru leicht begünstigt. Die»me
Grenze folgt ans einer langen Strecke dem 69. Meridian
westlich von Greenwich. — Auf eine Anfrage hat der boli¬
vianische Gesandte erklärt, er habe feine Regierung nicht aus
die Annahme des Schiedsspruchs festlegeu wollen. In La
Paz (Bolivia) kam es nun infolge des Schiedsspruchs zu
SuSsHreituvge« gegen die argentinische uud die peruanische
Gesandtschaft; beide Gesandtschaften wurden unter militär¬
ischen Schntz gestellt. Finanzmrnister Goytia, der auch das
Ministerium des Keußeru verwaltet, hat seine Entlassung
eiugereicht. — In Buenos Aires find dir Nachrichten von
dm gegen Argentinien gerichteten Demonstrationen in Bo¬
livien mit vollkommener Ruhe anfgensWNeu find habm
keinerlei Gegendemonstrationen veranlaßt.

Der »e«e Kanzler?
Berlin , 13. Juli. Wie das „Berliner Tageblatt"

hört, hat Frau v. Bethmavn-Hollweg hmte vormtttag in
Begleitung der Fürstin Bülow und mehrerer Herren die
Räume des ReichSkanzlerpalatS eingehend besichtigt. Die
Fürstin nnd der HaaSiusvrktor, der die Fnhrnug unter¬
nommen hatte, geleiteten Frau v. Bethmam-Hollweg auch
z« dm Dimerwohnungm uud den Ställen. Frau v. Beth-
»ann-Hollweg schien sich für die Verteilung der Räume
und die Einrichtung des ReichLkouzlerpalais lebhaft z«
interessieren.

Deutsch« Reichstag.
Berlin , 12. Juli.

Am Tische des BundeSrsLS: Sydow, Sraetke, Frhr-
v. Ryetubabmn. a.

Die zweite Lef»«- de- Befold«»>- - ef«tze- .
Hanseatischer Bevollmächtigter Dr. Klüg mann: Der

Hamburger Senat kann es nicht für gerechtfertigt halten,
daß Hamburg hinter Köln, München nnd andere Städte
mbezng ans den WohuuNgSgrldznschnß zurückgesetzt wird.
Er muß sich für dm Fall der Annahme des SsmmisstouS-
deschlüffes weitere baldige Schritte Vorbehalten znr Herauf-
srtzlmg Hamburg in die Ortsklasse

WSrttembergischeü MMrärdevollmächttgterOberst v.
Dorrer gibt dem Bedauern der württewbergtschev Regier¬
ung der Militärverwaltung über dm gleichen Beschluß der
Kommission für Stuttgart Ausdruck. Mit Rücksicht auf
die Geschäftslage des Hauses verzichtet die württembergische
Regierung aas die WeiterbetreibLsg der Forderung.

Sächsischer Mtlitärbevollmächttgter Oberst Frhr. v.
Salza gibt die gleiche Erklärung für Dresden und Leizig ab.

Berichterstatter Dr. Dröscher (kons.) erstattet eine«
eingehenden Bericht über dir Kommisstousöeschlüffr: Die
Kommisstou umßte von ihrem Beschluß erster Lesung, der
eines Mehrbedarf von rund 33 Millionen erforderte, zn-
rückgehm ans den Mehrbedarf von 17 Millionen, weil die
Deckung mcht zn erzielen war uud mit Rücksicht aus das
Unannehmbar der Regierung. Die Kommisstou hat sich
davon überzeugen müssen, daß dies Unannehmbar unbedingt
ernst gemeint ist, and die Borlage sonst scheitern würde.
Damit würde die Erledigungd:r Sache für die Beamten
wieder hiuanSgeschobeu werden, und insbesondere würde die
rückwirkende Kraft für das Jahr 1908 mit Bestimmtheit
unterbleibe«, wodurch die Beamten einen Ausfall von 75
Millionen erleiden würden, die zur Bezahlung ihrer
Schulden bestimmt find. Mit schwerem Herzen hat die
Kommission sich auf den vorliegenden Beschluß zurückgezogen.

Schatzsekretär Sydow  spricht der Kommisstou uud insbe¬
sondere den beiden Referenten Dr.Dröscher und Beck-Heidelberg
(ul.)unter lebhaftem Beifall des Hauses Dank aus für die unver¬
gleichliche Sorgsall und dm Fleiß,mit dem sie gearbeitet habm.
Dar Gesetz enthält eine Kodifizier«!« des BeamtmgesetzeS,
gibt den Beamten ivbezng auf die AlterSzula-en, das Ans¬

rücken usv. Rechtssicherheit, regelt de« WohnmgSgeldzuschnß
nach dm Durchschnittspreisen der Zimmer, was der allew
gangbare Weg ist. (Zuruf links: Leider!) Leider ist leicht
gesagt; schlagen Ste eiue« besseren Weg vor. Der Woh-
mmgSgeldzuschuß macht'/« desjenigen ans, was ein mitt¬
lerer Beamter au einem Ort au Riete zu zahlen hat. Mit
der OrtSklaffeneiuteiluug, wie ste jetzt ansgestellt ist, sind
die verbündeten Regierungen einverstanden. Ich befürworte
dringend, im Jutereffe des Zustandekommens des Gesetzes
von der Erfüllung weiterer Wünsche abznsehen. Das Ge¬
setz enthält ja selbst eine Vesttzmmng, die es ermöglicht,
auch in fslgeudm Jahren fetten» der BuudeSratS in der
Klassifizierung Aeuderuugeu eintretenz» lassen. In Preuße«
ist nur eine provisorische Bestimmung für zwei Jahre ge¬
troffen. Die Behauptung, daß die Unter beamte» nicht in
gleichem Maße anfgebrssert werde«, wie die mittler« «ud
höheren, ist nicht richtig. Der Zuschlag zu dev bisherig«
Gehältern beträgt bei dev höheren Bramtm 8,12bet
dev mittleren 13,08"/. und bei de« unterm 16,06*/».
(Hört! hört! rechts.) Nimmt man dazu die besonders gün¬
stige Behandlung der unteren Beamten beim WohnungS-
-eldzuschsß, so kan« »an dm Vorwurf gewiß nicht aufrecht
erhalten. Den Beschlüffm der Komrnisston zweiter Lesung
stimme« trotz großer Bedeukm die verbündete« Regierungen
zu. Das gute Funktionieren der Verwaltung hängt von
der Tüchtigkeit der Beamten ab, nnd wir find nuS bewußt,
daß in bezug auf selbstlose Pflichttreue, hohe Intelligenz
rmd BaterlaudSliebe unser Beamtentum von de« keiner
Landes SSertroffeu, von wenigen erreicht wird. (Lebhafter
Beifall.) Wir find der Ueberzesgnug, daß die Beschlüße
der «smmisston da» Richtige treffe« im Vergleich mit de«
Einkommen der dm betr. Beamteskategorie« gleichgestellte»
Klaffe« der Bevölkerung. Unbedingt muß die DeckangSsrage
berücksichtigt werden. ES ist ŝelbstverständlich nnmögltch.
alle Beamte« zufrieden zu stellen. Wir können nur darauf
rechnen, die verständigen Leute zu befriedigen, nicht die ge¬
werbsmäßigen Agitatoren. Unsere Verwaltung bedarf einer
straffen Disziplin, uud die wird gelockert, wenn dir Bramtm
— ihr PetittouSrecht will ich nicht bestreiten— sich daran
gewöhnen, immer mehr gegenüber-er Berwaltusg Hilfe
i« Reichstag  zu snchm. Die Zerbnvdrtm Regierungen
haben in der Kommisstou das äußerste Maß ihres Ent-
gegmkommeuS bezeichnet. Abweichende Beschlüsse würdm
die Vorlage zum Scheitern bringen. Lis äut, <M cito äutl

Kopsch(frs. BP.): « er hat dir 350 Setten des Be-
richts in 3 Tagen auch nur flüchtig durchlrseu können?
Nicht 10 Abgeordnete. (Sehr richtig, links). Wieder ei«
Beweis, wie überhastet tu diesen Tagen Gesetze durchgkpettscht
werden. (Sehr gut, liukZ). Uud das bet Gesetzen, die über
das Wohl Md Wehe von tanseadcu von Familie« entscheiden.
Wir geben zu, baß das Besoldungsgesetz gegen dw bis¬
herigen Zustand einen wesmtllchrn Fortschritt darstellt, uud
deshalb gebm wir trotz schwerer Bedenke« im einzelnen ihm
unsere Znstimmnug. Allen Versuche», das PetttiosSrecht
der Bramtm auzutasteu, Werden wir mit Energie entgegen-
treten. Wer bekommt denn dar Geld aus den Lesoldnn-S-
erhöhuvgeuS Dis Beamten müssen eS gleich« iedrr abführm
an die Herren, die die Getreidezölle eiuzeführt habm. (Sehr
richtig, links, Lärm rechts). Ausgerechnet die Konservative
Partei zieht sich vor einem Unannehmbar der Regierung
zurück, (Sehr gnt, links) der Regierung, die in den letzt«
Wochen dauernd»« gefallen ist, so daß mau sich nur wundem
kann, wir ste so schnrll immer wieder aufstrheu konnte.
(Gehr gut). Konservative Md Zentrum fanden sich auch
hier. Die Entrüstung unter den Beamten ist begreiflich
umsomehr, als manche Beamte direkt Schaden erleiden.
Deshalb habm wir de« Antrag gestellt, daß kein Beamter
durch die Neuordnung deklassiert werden soll. Dem Umfall
der Herr« vom schwarzen Block verdanken wir, baß die
LrsolduugSresorm nur Stückwerk ist. (Lrbh. Beif. links).

Dr. Spahn (Ztr.): Vom Umfall ist keine Rede. Wir
wollt« dm Mehrbedarf durch die Streichung der Zulagen
decken«ud er stellte sich heraus. Laß das nichr ging Wen«
es bei dm Postschaffnern möglich ist, 1200 Mark Rindest-
gehalt zn geben, so würde ich nichts dagegen haben. Anch
die Postassisteute« müssen bester besoldet werden. Nun hat
zwar der Staatssekretär erklärt, daß 3500 Endgehall
unannehmbar seien, ober dieser Punkt ist so wichtig, baß
die Erklärung einer einzelne» Person nicht genügt, sondern
ein BvudekratSbeschluß herbetgesührt werben sollte.

Beck Heidelberg(ul.): Eine Reihe von Wünschen erster
Lesung stellen vir zurück, aber andere müsse« wir aufrecht
erhalten. Die Beschlüsse zweiter Lesung vermögen bie Her-
stellmg stabiler Verhältnisse uud die Beseitigung der fort¬
währenden Beuvruhignug der Leamtenschaft nicht zn erfüll» .
Die Festsetzung der Gehälter für die Laudbrtesträger Mb
andere Kategorien genögt mS nicht. Die Verantwortung



A/ir Dkckiwg nehmen wir nicht auf uns. die mag die
»e«e Mehrheit tragen. Hätten Sie hie Erbschaftssteuer
angtnomweu und die Brauvtwetvsteuer avSgebant wie wir
Njl «sen, daun wären hie Ritte ! da. Die feierlich«,
Erklärungen der Regierung habeu teiueu Wert « ehr. Die

"Efsm anständig bezahlt werden. ES muß eud-
ltch Ruhe werde« im Laude.

die « esprechuog dieser Anträge.
!? ^ ? » ^ Egart lttge Material vor. dar die Beisetzung
in die « laste ^ rechtfertige.

v. Rheiubabe » weist die Vorwürfe
zurück als ob etwa Preußen der Vater aller Htuderoiste
ikt- «era.de die Uuterbeamteu seien erheblich aufaebrstert.
^ .^ ^ ktrttär schließt: Ich wiederhole nochmals, daß
diese» Gesetz schettert. weuu Sie weitergeheude Beschlüffe
fast« . Der Minister sprach diese Worte mit starker Betonung.

Vamp (Rp.) begründet seinen Antrag auf Gewährung
-in» Mage zwecks Gleichstellung der Postverwalter « tt
den Assistenten,

Schatzsekrettr Sydow lehnt diese« Antrag ad.
Dröscher (kons.) wünscht möglichst rasche« er- hfchiedung

dieser Vorlage.
v : af RielzyuSki (Pole ) erklärt , i« Jutereste der

Sache würden seine Freunde für einen ZeutrmuSantrag
stimmen, der lediglich io Form einer Resolution eine spätere
«ehaltsaufbrsternng für Postschaffner verlangt.

Lattmanu (w. Lgg .) tritt für die « omm.-Beschlüffe ein.
Schatzsekr. Sydow erklärt, der BuudrSrat habe in

seiner heute mittag stattgeflmdeue» Sitzung beschlossen, daß
dieser Hiuausgeheu über die « ommisfiouSbeschlüste ein
Scheitern dieses SesetzcS zur Folge habeu werde.

Nach wettere» Bemerkungen der Absg . Bruhn (w. Lg .)
Md Rickliu wird ein Schlußantrag angenommen. — ES
folgt dam die Etnzelberatuog über die Klaffe der Brsol-
duo- rorduung 1. Bei den unteren Klaffen 1—4 befürwortet
Emmel (S .) die sozialistischen Anträge auf weitere Er¬
höhung der Gehaltssätze. Hierauf geht sofort ein Schluß¬
antrag der Debatte über die BesolduugSorduung 1 vnd 2
ein. Der Antrag wird angenommen.

Zunächst erfolgt dann namentliche Nbsttmmovg über
einen Antrag Beck-Heidelberg (o.) und Ablaß (frs. 8H>.)
bei den ersten vier Uoterbeamtenklaffen die höheren Sätze
der KommtsstovSbeschlöffe wieder herzustrllen. Der Antrag
wird angenommen mit 172 gegen 162 Stimmen.

von Klaffe 21 an gelange» die KommisfionSbeschlüste
unverändert zur Annahme. Auch die BesolduugSordunng 2
wird nach dm Beschlüssen der Kommisfion erledigt.

Potthofs (frs. Bg.) legt nochmals Berwahrvsg ein
gegen etwaige Beschränkung - es PetttionSrechtrS der Be¬
amten. Wetter werden die BesoldnngSorduungen für Heer
nnd Marine debatteloS genehmigt Md ebms» der Rest des
LesoldougSgesetzeS. Die zahlreichen zur ServiLklaffen-Etn-
telnug der Orte vorliegenden Anträge beantragt Bass er¬
mann sämtlich dem LuodeSrat zu überweise» « U Rücksicht
Ms die Geschäftslage Md auf die Unmöglichkeit, sich jetzt
noch über diesen Antrag schlüssig zu machen. Diesem Vor¬
schläge Baffrr « « » stimmt das Haus zn, worauf die OrtS-
klaffeneintetlnug in der. « »mmtsfiouSsaffaug angenommen
wird . Damit ist die zweite Lesung der gesamten Besol-
dnngSreforw.Borlage erledigt. Auch die Resolution der
Kommission findet Annahme.

-Lovelle zu« SchankgefSßgesetz.
Lehren » (w. Lgg .) beantragt , die -höheren Verwal¬

tungsbehörden zu ermächtigeu, bei undurchsichtigenSesäffen
das Minimum des Schamurande » ans 3 und das Maximum
aus 4 em zn erhöhen. Auch ein Antrag Reumann -Hofer
will die Bestimmuagr» über dm Schasmranm ändern, zwi¬
schen 2—4 om Abstand vom Rande . Der Antrag Reu¬
mann-Hofer wird angenommen und « tt ihm das Ersetz in
zweiter Lesung.

Debattelos genehmigt das Haus in 1. und 2. Lesung
dm von der Kommission beschlossenen Gesetzentwurf detr.
Gewährung von Beihilfen au Kriegsteilnehmer.

WKrttom-LerGifchrrL««dt«g.
r Stuttgart , 13. Juli . Die Zweite Kammer

erledigte in ihrer heutigen Sitzung zunächst das Eisen-
dahvbaukreditgesetz uud bewilligte für die Erweiterung
der Lokowotivwrikstätte in Eßlingen 300600 für die
Erwerbung de» Anwesen» der Maschinenfabrik Eßldrgru
1500000 ^ Md für dir Bermrhrmg der Fahrzmge der
StaatSeiseubahuen 7350000 Der Gesetzentwurf detr.
Gewährung von Darlehen an Beamtenbaugenossen-
schasten wurde nach dm Anträgen der Kommisfiou gegen
einige Stimmen des Bauernbundes Md nachdem Finanz-
minister v. Brßttr sich wohlwollend dazu geäußert hatte^
angenommen. Abg. Graf (Z .) hatte einen Antrag Mellt,
wonach Darlehen gegen Zahlung einer Annuität von 4°/.
gewihrt werden sollten, da auch in anderen Bundesstaaten
dieser Satz Geltung erlangt Hölle. Für diesm Antrag stimmten
Zeuttn » und Sor ' aldemokratie. Die Mehrheit , Deutsche
Partei , Volks Partei und Bauernbund stimmten dagegen Md
so blieb eS bei de» KowmisfioriSoutrag, der 4 '/»*/» vorfieht.
Eine Resolution , worin die Bedingungen für Gewährung
von staatlichen Baudarleheu md Darlehensgarantien au
»angruoffenschaften niedergelegt find, wurde mit großer
Mehrheit angenommen. Zum Schluß wurden noch von dea
SpezialetaiS de» HauptfiuavzetatS die Kap. 4—8, 109,
122,122 » md 123 nach den Anträgen der Fiuauz ' ommtssiou
erledigt. Die nächste Sitzung findet morgen vormittag « tt
der Tagesordnung : Eisenbahn- md andere Eingaben statt.

»
r Stuttgart , 12. Juli . De« Prästdium der Zweiten

Kammer ist mit Schreiben de» StaatSmiuister » der Finanzen

der erste Nachttag zu dem Entwurf des HauptfluauzetatS
für 1909/10 übergeben worden. Er enthüll den Entwurf
einer Aeuderuug der Vorschriften über den Bezug de»
WohuugSgeldS io der Richtung, daß die Einteilung eines
Beamten in die WohnuugSgeldklaffen sich nach dem AmtSfitz
des Beamten richte» soll. De» wetteren ist eine Ergänzung
der Zusatzbestimmnugen zum WohnuugSgeldtarif beantragt,
nach der Beamte, die nach de« 31. März 1907 eine Miet¬
wohnung in einem StaatSgebäude erhalten haben, Hinsicht-
lich der Gewährung der Zulage vom 1. April 1909 au,
sofern der Mietzins uuveräudrrk geblieben ist, ebenso be¬
handelt werden sollen, wie wenn sie die Wohnung vor dem
1. April 1907 iuuegehabt hätten . — Ferner ging der
-wetten Kammer ein zweiter Nachtrag zn dem Entwurf de-
HauptsinaozetatS für 1909/10 zn. Er enthält de« Ent¬
wurf des Art . 10 des FinauzgesetzeS für die Ftnauzprriode
1. April 1909 bis 31. März 1910 , nach dem zur Erstell¬
ung einer SursaalhMtseS in Wtldbad 250 000 ^ bestimmt
werden, die aus dem Betriebsfonds der Badeanstalt Wtld¬
bad zu bestreiten find.

UageL -Hkeuigketten.
All- MM lllltz ZSlltz.

»a,ow . 14 Jull r»0»
Wau « trete« dSe« e«e» Steuergesetzr t« Kraft -

Die Termine über das Inkrafttreten der Stevergesetze sind
ganz verschiedene. ES werden tu Kraft treten : Das Brau¬
steuergesetz am 1. August 1909 , die Bestimmungen über die
Abgabeuerhebnug von Bier für Rechnung von Gemeinden,
die Aeuderungev de» ZvllvereiuiguvgSverttagS vom 8.
Juli 1867 dagegen erst am 1. April 1910 ; das Tabak-
steuergesetz am 15. Angnst 1909 , bezüglich der Aeuderuug
des Zigaretteusteuergesetzesvon 1906 am 1. September 1309:
das Brauntweinst -nergesetz am 1. Oktob. 1909 ; die
Reichsstempeloovelle am 1. Ananst 1909 ; die Bestürmungen
über deu Scheckstempel am 1. Oktober 1909 ; die Erhöhung
de» Kaffee- nnd LeezolleS am 1. August 1909 ; Re Zündholz-
uud BeleuchtungLsteuer am 1. Oktob. 1909 , dergleichen dir
SchauAweinstener.

* Giseubahnsache . Anläßlich des in SHwermÄgen
a. N. stattfiudeuden SommcrfestS der BolNpartek wird am
Sonntag , 18 . Juli der nachstehende außerordentliche Prrso-
ueuzng auSgesührt:

Schwenningen a. N. ab 7.V4 N« .
Rottwell on 8 so ,

Anschluß ou die Züge 284 nach Horb nnd 289 »sch
Jmmeudingeu.

Der außrrordrutliche Personen,ug führt Wagen 3. und
4. Klaffe Md hält auf sämtlichen Zwischeustationeu au ; z«
seiner Benützung berechtigen die allgemein gültigen Fahrkarten,.

MchSubraurr , 13. Juli . (Korr .) Letzten Sonntag
feierte der hiesige Militär - uud Kriegerverein sein 25-
jähriges Jubiläum . Bet dieser Gelegenheit versammelttu
sich dir Militär - und Srtegerverriue der Umgegend M«
BezirkSkriegertag . Vierzig auswärtige Vereine, zn«
Teil sehr stark vertrete«, beteiligten sich an dem stattlichen
Festzuge, - er sich um 2 Uhr durch das freundlich geschmückte
Dörfleiu zu» gutgewählteu Festplatz bewegte. Hier begrüßte
Vorstand An er die überaus zahlreich? Frstversammlnug.
In der Festrede sprach Pfarrer Rohr statt über doS
deutsche Herr in früherer Zeit und in der Gegenwart . Er
feierte dasselbe als stegreiches Md als nationale » Heer md
endigte « tt einem dreifachen Hoch auf - aS deutsche Reich
rmd auf dar deutsche Heer. BezirkSobmauv Schaible
übermittelte die Grüße »ud Glückwünsche von S . M . König
Wllhe» II uud vom Württ . Srtegerbnud Md konstatierte
mit Befriedigung die starke Beteiligung au dem Feste. Sein
Hoch ans deu König wnrde begeistert aufgenommev. Um¬
rahmt wurde der festliche Akt durch 2 schöne Lieder deS
hiesigen Gesangoereivs , Leider wurde das fröhliche Treiben
auf dem Festplatz beeinträchtigt dmch die fett längerer Zeit
anhaltende naßkalte Witterung . Der Regen trieb die aus¬
wärtigen Gäste zur baldigen Heimkehr. Unter Dach und
Fach wurde das Fest fröhlich zn Ende geführt. — Im
Anschluß an dev BezirkSkriegertag wurde am Montag hier
ein Kinderfest adgehalteu . Auch der Militär - und Ge¬
sangverein sowie die Frstjnngsrauen hatten sich augeschloffen.
Pfarrer Mohr statt hielt eine h« zltcheN«sprache au die Kleinen
uud bot daran anschließend einige Erzählungen , wofür ja die
Kinder immer ein offenes Ohr hoben. Herzlichen Dank allen,
die Lurch ihre Beisteuer deu Kleinen diese Freude machten.

^ Kü » fhr0 « « ,lA Anli . (Korr .) In den letzten Tagen hatte
oos Telegraphrubataillo « Rr . 4 von Karlsruhe hier
und Umgebung Bau - chrd Betriebsübungen ; eS waren
vom 8. bis 12. Juli einige Zöge der 2. Kompanie hier
eiuqaartiert . Am 8. und 9: Juli war der Stab d?r 2.
Kompauie hier im Quartier . ES wurden hieher 3 Tele¬
graphen. bezw. Telephouleituugeu gebaut, von Alteusteig,
JgelSberg und Pfalzgrasevweiler , so daß Füufbrouu eine
Endstation bildete. Die Legung der Leitungen geht sehr
rasch; eS ist möglich, weuu nicht besondere Hindernisse im
«ege find, in 12 Minuten 11cm Leitung zu bauen. Diese
Hebungen werden künftig wohl alljährlich aus dem Schwarz¬
wald stattfinden, um auch in ungünstigem Terrain die Leit¬
ungen möglichst rasch erstellen zu können. Schon seit an¬
fangs Jovi hält diese» Bataillon im badischen und württ.
Schwarzwald seine Ntbmgeu ab uud wird sich au de» dies¬
jährigen Kaisrrmavöver beteiligen; eS ist deshalb nicht aus¬
geschlossen, daß das Bataillon seine Quartiere teilweise
nochmals bezieh?« wird . Von hier MS wurden Leitungen
über SimmerSfrld nach Euzklösterlr md Wildöad gebaut.

Uuterreicheubach , 13. Juli . Am nächsten Soun«
tag feiert Schultheiß Scholl sei« 40jährigeS AmtSjnbiläum.
Er hat sich große Verdienste um die Gemeinde erworben.
Schoo früher dmch eine Auszeichnung erfreut , wurde ihm
jetzt die goldene Medaille de» KronordeuS verliehen. Der
Jubilar kann seinen Ehrentag im Alter von 63 Jahren in
voller Rüstigkeit des Körpers uud des Geiste» begehen.

r Stuttgart , 12. Juli . In das Rusterregister find
im ersten Halbjahr 1909 von 85 württ . Erfindern 3370
Röster und Modelle eingetragen worden.

r Stuttgart , 12. Jnli . (Schretuermeisierverband für
Württemverg und Hoheuzollern.) Am Sonntag , deu 11.
Juli fand im Komrrtsaal der Liederhalle in Stuttgart die
2. Hauptversammlung des BerbaudeS statt . Als Vertreter
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel wohnte « mtwauu
Klaiber , von Seiten der Handwerkskammern Sekretär
Freytag -Reutlinge » und der stellvertretende Geschäftsführer
der Stuttgarter Kammer, Dr . Gerhardt , deu Verhandlungen
m . Als Vertreter des Bundes für Handel und Gewerbe
wm LmdtagSabgrordneter Hillrr , uud für de« württe» .
belgischen Holziudustriellenverband Fabrikant Otto Beller
erschienen. Die Grüße des badischen Schreiuermeistervrr-
baudeS Sberbrachte Schreinesmeister Raßer -Freiburg . Der
Borfitzende, Kranz-Stuttgart begrüßte die trotz des schlechten
Wetters aus allen Gauen des Schwabenlandes herbrigerilteu
Kollegen uud insbesondere die Gäste, woraaf als erster
Redner Amtmann Klaiber uamrvS der Zentralstelle dm
Verhandlungen besten Verlauf wünschte. Für die Hand-
werkSkammer sprach Dr . Gerhardt -Stuttgart , der zu«
Ausdruck brachte, daß der Landesverband der Schreiner-
metstsr, wie d e Tag -Sordvmg zeige, praktische Arbeit für
seine Mitglieder leiste. Der Jahresbericht des Vorsitzende»
konnte kürzer als sonst gegeben werden, da eis eiugrheuder,
von Sekretär Klaiber ausgearbeitrter Geschäftsbericht im
Druck vorlag . Beide Berichte zeigten, daß der Verband
tüchtig an seinem Ausbau sowohl als auch für die Ver¬
besserung der Lage des von ihm vertretenen Gewerbes
tätig war . Er umfaßt jetzt 34 Korporationen mit zusammen
879 Mitgliedern , sowie 49 Eivzelmitglieder . Rach Erstattung
der Kassenberichte» folgte ein vorzüglich aoSgedachter Bvr-
ttag deS Vertreters de» Deutschen Arbeiterschntzverbaade»
für das Holzgrwerbe Schreiarrmeister Foppe-Berliu , übet
Fachorgautsatioo , in dem dir Redner Lu gewandter Weife
die Notwendigkeit, dm Nutzen uud die Erfolge des Zu-
sammenschlnffes Äcr Handwerker' in Fachverdändru darlegte,
er zeigte dabri insbesondere, Saß die Bestrebungen der
Organisation sicht wie von einem Teil der Handwerker
fälschlicherweise angeuouwv wird) ohne Erfolg geblieben
feien, die HauSwerkergesetzgebung vom Jahre 1897 . daS
Gesetz über de» sogenannt«? kleinen Befähigungsnachweis
Md drS erst sor wattgeu Wochen tu Kraft getretene Gesetz
bett . des Schutz der BanhWdwerkerfvrderaugeu wäre nicht
gekommen ohne d«S fvrtwÄhresde Betreiben Md Kerlauge«
der Orgsvisatisnerr deS gewerbliche». Mittelstandes . Nach
der Neuwahl des AsSschsffes referierte Schrekrrrmeister
«risn -Stottgart Wer BerufsgesoffeufchsBanselegLnheiteu.
wobei er auch Ms Ae Vorgänge bei der letzten Wahl in
der Sektion 1 der Mwvstdentsches HÄzbrmsSMoffeuschaft
zu sjweches kam, die zwar dem MetuhMdwrrk eine wesent¬
lich größere Vertretung in dieser Korporation brachte», aber
doch deutlicher als je zeigte», wie notwendig der Zu¬
sammenschluß der Handwerk« ist.. Schrrtmnmister Kurz-
Oehrtngeo besprach die ungerechtfertigte Zvwvtrrrrg Zn die
ZwangSlnMUgen , die Koste» ihrer LrtzrlisgMüfZugeu selbst
tragen W muffen. Die BerbandRettnng will wegrn milderer
Haudhahuug der gesetzlichen Bestirmmmgr» Sri der Hand¬
werkskammer H-Wrvml vorstellig werden. Zam Schlüße
sprach Vorsitzender « ranz über die Erftchermgen über dir
LandrSpretsüste mW SchceiuermePrr RüA -Ststtgarr aber
Rohstoff- und RaLattvertragSwes « , die beide dem Hand¬
werker so überaus viele pekuniäre Vorteile bieten. An di«
Verhandlungen schÄß sich ein gemeinsames Rtttascffeu an.

r « sxttgart , 12. Jnli . Der Ballov ZählÄgev . der
gestern Sonntag mittag '/,L2 Uhr «ittd «« Muzerr WUHrl»
zu Sachsen-Weimar «ud zwei Leutnants au Lord w
Heidelberg ausgesttegeo war , ist, , wie daS Nrüe Lagb âtt
meldet,,gestrrnmittas V' 3 « hr hinter deanWAdhEXauAr,
hinter dem erßM BMetofchnitL ia der Nähe dtS Bahn-
wärterhMseS suf dr« Gleis der « Snbchn glatt zelMdet.
WS »er Ballon emlrert war , mußte ei» Zug oufi offener
Strrcke halten , ein ankern konnte m» laugsam vvrdsisahrru.
Die Gemahlin des Prinzen hatte dir Fahrt deS Ballons
im Automobil bis Stuttgart Zerfoigt. Nachdrr» der Bakom
entleert nnd verpackt war , begad sich PrirH Wilhelm zu
Sachsen Weimar nach Stuttgart in» Hotel Mmqmrrdl , wo
iagotscheu anch seine Gemahlin etagetroffen, war . Bei der
Entleerung des Ballon » war - er Bischer des Reftaarmtt»
WaldhanS , Herr Xasder , bchtlfllch, der stch darch da»
aaSströweadr Ga » eine leichte GaZWrgistNLg z»A g, von der
n fich ader rasch wieder « hotte.

Stuttgart , 13» Jnli . »US Verschiße»»« Gegenden
de» Lande» kommen Nachrichteirüber Hschwaffer. Es wird
dertchtet, daß die Kocher, die Roth - uud Mnru stark über
ihre Usrr getreten seien Md wstte Lalstrrckrn üb, rrschwemmt
haben. Besonders schwer ist dir Hemrure Mschäi tztr Aach
die Flüsse im Schwarzwald find, stark gestiegen.

r Ebiuge « , O» . Balivsm , 12. Zchli. De, Ktrschuer-
meister Stierle hier hat sich gestern erschossen. L )rr Beweg-
gtMd iü ia einem, unheilbaren Leiden zu chchM

r « uttug - u . 1L Juli . Zum Zwecke dr, Gründer-
Werbung für die Eiseubahaltuie -Baliugen —SchÄ rberg weilt
zurzeit » rtriebSkesruktorFlaig an» Gtutt - arr M r.^ Ju den
Gemeinde« Erzivtzeu uso Endingeu stud dtrfeG -.schÄte or-
rett» alle abgMloffeL mir Ausnahmec 4M. Ätt gemStern-



bruchbesttzeru, die es «der wohl auch nicht zur Zwaugent-
etgmmg kommen lasse«werden. — Am letzten KMag abend
trank der seit vielen Jahrm kranke Maurer Schneider in
Eodiugen verseheMch Lysol statt Branntwein, an dessen
Folgen er gestern gestorben ist.

r Bo« Heaberg, 18. Juli. In den nächste«Tages
wird hier durch eise Kommisstou von GeneralstabSosfiziere»
die endgültige Festlegung der Terrain» für den Truppen-
öbnngsplatz de» 14. Armeekorps aus de« Heuberg vor.
nehmen.

Nürtiuge«, 13. Juli. Da» gestern früh erschossen
ausgesnudene Rüdchen ist die 19jährige Ladnerin Frida
Scheureubraud von Cannstatt. De« travrigev»orgaog
liegt eine Liebesaffäre zu « runde. Bei der Leiche wurde
ein Zettel gesunden mit den Worten: Wir habe» beschlossen,
gemeinsam in den Tob zu gehen. Da» Mädchen hatte5
Schöffe erhalten. Der Tod dürfte alsbald riugetreteu sein.
Bon de» Liebhaber de» Rädchen», dem 19jähr. Mechaniker
Gustav Poppe-Stuttgart fehlt bi» jetzt jede SM.

r. Alfdorf O«. Welzheim, 13. Juli. Der Bauer
Jakob Rau von hier erschlug gestern abend seine Ehr«
fr au. Der Mörder ist flüchtig. ES wird angenommen,
daß er die Tat in einem Ausall von Geistesgestörtheit ver¬
übt hat. «r war früher schon einmal wegen Untersuchung
seine» Geisteszustände» längere Zeit interniert. ES wird
eifrig nach ih« gefahndet.

r Gaildorf , 13. Juli. Bei« Laugholzfälleu i«
Walde wurde dem Kroueuwirt Fritz vou Fickteuberg von
eine« Stamm der Futz abgeschlagen. — In Hlntrrsteines-
Lerg machte« zwei Arbeiter in einer Wirtschaft einen un¬
überlegten Scherz, der ihnen jetzt wohl teuer zu stehen
kommen wird. Eie hatten in einem Schvapspudel Effig-
effeuz und boten diese als Magenbitter dev Gästen zum
Trinken an. Der Schuhmacher Gottlikb Knecht nahm einen
kräftigen Schluck in der Meiuuvg, es sei Magenbitter und
lieg! nun infolge Berbrrnmmg des SchlaudS und des Magens
so schwer darnieder, datz keine Hoffnung vorhanden ist, ihn
am Lebeuz« erhalten. Die GertchtSko»misfis« erschien
gestern bei dem Opfer des Scherzes und vernahm es.

Hall, 10. Juli. Gustav Adolffest. Am gestriges
Haupttage war die Zahl der Festbesucher trotz regnerischen
Wetters überaus groß. Besonders stark waren die Laud-
leute vertreten. Die Hallen unserer MlchaelSkirche waren
beim FestgotteSdienft von einer großen andächtigen Gustav
Adolsgemeiude erfüllt. Bon eigenartigem Reiz war der
Anblick der großen Prachttreppe zu der Kirche, wo weiß-
gekleidete Mädchen Spalier bildeten, durch das sich die
FestZüste in die Kirche begaben. Nach eine« einleitende«
Gesang des KlrcheuchorS und der Gemeinde hielt Dekan
Laug-Hall eine Begrüßungsansprache. Darauf folgte die
geistvolle, zu Herzen dringende Festpredigt vou Dekan
Plauck-Etzltugev. Der Jahresbericht des BorstaudeS des
Vereins, Hofprediger Dr. Hsffmans-Stottgart, gab eine
eingehende Schilderung der weiterverzweigtev, reichgesegueten
Arbeit und LirbeStätigkeit des württ. HauptvereiuS, der
seine Tätigkeit nicht uur auf die GlaubeuSbröder in der
württrmbergischeu Diaspora erstreckt, sondern insbesondere
auch auf die Evangelisten in Oesterreich, ja sie bis nach
Südamerika(Brafiliru) auSdehnt. lieber Brasilien berichtete
i« Festgottesdieust noch der Generalsekretär de» Zentral-
Verbandes, Pastor Branvschweig-Leipzig, über die Arbeit
w Böhmen Pfarrer Fischer in Eger. DaS SchlutzgebeL
sprach Prälat v. Branu-Hall. Dem Festgottesdieust war
in der Frühe ein KiudergotteSdienst voranSgegaugeu,
gehalten vou Pfarrer Zauleck ans Bremes, der auch
nachmittagsi« BreuchaaS über die Kindergottesdienstsache
sprach. Ein Glanzpunkt des Programms war daS um5
Uhr nachmittags in der RichaeliSkirche veranstaltete Fest,
konzert, bei dem die RrformatiouSkautate vou Albert Becker
zur Aufführung kam. Leiter war Musikdirektor Kaulbarsch
von hier In einem Abend gotteSdteust sprachen nochmals
zwei Redner aus der wörttembergischeu Diaspora.

r Ul« , 13. Juli. Die Donau führt seit gestern
worgeu Hochwasser. Aus dem lehmgelben Wasser schwamm
während de- Tage« Holz in größeren Mengeo herunter,
sogar Baumstämme wurden zu Tal geführt. Zur Zeit
zeigt der Pegel 150 em über normal.

r M« , >13. Juli. Die 32jährige SchreiuerSehefrau
Angelika Paar in Iungiugeu hat sich am8. Juli mit ihren
4 bezw. 6 Jahre allen Knabe» von zu Hause entfernt und
ist seither abgängig. Mau vermutet, daß sie sich uud ihre
beiden Kuabe« iu der Donau ertränkt hat.

r Dieteuheim, 13. Juli. Iu Waugeu hiesigen
Oberamts überfiele« zwei HaudverkSburscheu die mit Heueu
beschäftigte Ehefrau Leus Thauuer uud schleppten sie iu
eine» uaheu Wald. Den Bemühungen des Landjägers ge¬
lang eS, die beiden feßzunehmen.

r M« , 13. Juli. DaSK. DtvistouSgerlcht hat am
5. April 1907 gegen den Zahntechniker und Musketier
Pavl Schlotterbrck erlassene FahueuflnchtrrHSruug uud
BefchlaguahmeversSguug aufgehoben und den gegen denselben
erlaffeneu Steckbrief für erledigt erklärt.

Btttscheß Mich.
Berlt «, 12. Juli. In der heutigen Sitzung des

BsudeSratS wurde den Gesetzentwürfen betr. die Reichs-
fiuauzreform iu der vom Reichstag beschlossenen Fassung
die Zustimmung erteilt.

r Pforzheim, 13. Juli. In der gestrigen Bürger-
anSschnßfitzuug wurde einstimmig der Ankauf des Beuckiser-
schea Hammel verkeS uud der Weiherwtesen(80923 4m
und für V» Millionen Mark Gebäude) für 2 Millionen
Mark beschlossen. Wegen der Übernahme eines Teils der
umfangreichen Einrichtungen nud WetterbetriedS der Gießerei
und Raschienenfabrik schweben gegenwärtig Berhaudluugn,e
die eine Erholtaug der Fabrik am Ort hoffm lassen.

Freib«rg t. Br ., 13. Juli. Chefredakteur Herzog
von der Badischen Presse, der wegen Beletdigusg des
Fräuleins Olga Molitor zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
worden war, ist hmte uschmittag, nachdem er einru Teil
sedrer Straf: (4 Monate) verbüßt hatte, aus de« LavdrS-
gefäugotS euilafsev worden. Der Rest der Strafe wurde
ihmi« Gnadenwege erlassen.

Ausland.
Ber«, 13. Juli. Zwischen Kanderstrg und AdelSoden

ist der Kurgast Percy Shannon aus London abgestürzt.
Die RettuugSmasuschaft kam wegen dichten Nebels, Neu-
schnre uud Lawinengefahr zu spät. Der Bruder Shannons
hielt trotz des furchtbares Wetters 14 Stauden laug die
Wacht bei de« Toten. Er konnte sich in dieser Zeit nicht
einmal setzen, da jede Bewegung gefährlich werden konnte.

Part », 13. Jnli. I » der Kirche St. Philippe du
Raule fand gestern vorunuaa das Leichenbegängnis des
General Galliset statt. Galliset hatte sich iu seine«
Testament alle Blnmenspeudes verbeten. Am Fuße des
Sarges bemerkte mau uur eine« einzigen große» Kranz,
dessen Schleife die Initialen IV II trug. Er war vom
Fürsten Radolin im Namen des Kaisers am Sarge uieder-
gelegt worden.

Gtmla, 13. Jnli. Eine große Räuberbande aus der
Khoß-Gegrud überfiel am 10. d.R . etae aus einem Unter¬
offizier uud7 Mavu bestehende Abteilung, die zu de«
Kajnriposte« im Tochital gehörte, uud tötete alle bis auf
den Unteroffizier, der verwundet entkam. Die Ränder wurden
sodann vou den Mannschaften der Postens mit Hilfe vou
50 Manu eines indischen Regiments angegriffen uud zurück-
geworfen, wobei der Feind3 Tote hatte.

Peking, 12. Juli. NaS einer Meldung des„Herold"
wurde der junge chinesische Throvpräteudevt Chu, dessen
Familie, sowie mehrere hundert Anhänger durch RegieruugS-
rrsppeu getötet. Sein Kopf wird zur Abschreckung der
ganzes Provinz herumgeschickt.

Dir Brüder Wright rmteroahmru gestern iu New-
Aork bei starke« Wind einen Fing, der5 Minuten währte.

Der Aeroplau fnukttovierte mit dem reparierten Motor
fehlerlos. Dem Flug wohnte der deutsche Botschafter Graf
». Lerustorff bei. . ^

Ein verheerender Wolkevbruch ist gestern in Orizaba
(Mexiko) «iedergegaugen, wobei über 100 Menschen um-

Landwirtschaft, Haudel Md Bettehr.
Nottenbnrg , 12. Juli . Der « iehmmkt war weniger stark

besucht, der Handel ging nicht besonder« lebhaft, am meisten begehrt
war Jung - und Fettvieh und wurde gut bezahlt. Erlöst wurde
S70 ^ bei Farren , 470 bei Ochse«. »4V ^ bet Kühen, sowie
120—400 bet Jungvieh , Zugesührt waren S Farren , 20 Ochse»,
7» Kühe, 61 « aldtnnen, 14» Rinder , v Kälber, 18 Läuferschwei«,
und 145 Milchschweine, in letzteren war der Handel wie immer sehr
lebhaft und wurde» bi» zu 55 pro Paar b,,ahlt und sämtliche
verkauft. Der Preis für Kalbfleisch wurde vo« 85 auf SO ^ er¬
mäßigt, da» Schweinefleischvo» SO auf 8ö Z erhöht,

r , Stuttgart , 10. Juli . Schlachtvieh markt.
Ochsen. Bullen . Kalbe!» u. Küh, Kälber, Schwei« ,

Zugetrieben : 23 12 »46 154 VS
«erkauft : 33 12 161 154 314

Erlös a«S -/, kx Schlachtgewicht.
Pfennig

Ochsen

Bullen

Stiere und
Jungrtnder

von SO biS 81

69
»6
31
78

70
8832
80

Kühe

Kälber

Gchwetur

vou 58
. 37. »4
. »o
. 74
. 74

SS
48
87
82
78
78

«erlauf des Marktes ' Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt.
Nürtingen Fruchtpreise vom 8. Juli . Dinkel 9.L0—S.50

Mark . Haber 10- 10 45, Gerste 10- 10.40 p. Ztr.
r Lauffe « a . N., 12. Juli . Di» Frühkartoffelervte ist in

vollem Sange . Der Regen hat seit Sonntag abend aufgebört. Dre
Kartoffeläcker stehen voll von Bersandtfäsfera, dir vom Acker weg
auf die Bahn verfrachtet « erden. Die Simte gibt such gut auS.
15- 20 Stück an einem Stock ist nicht selten. Dir Frucht ist gut
«uSgereift und vollschalig. Der Preis steht zwischen4 ^ und 4.50
Mark pro Zentner.

Herreuberg » 10. Juli . Hier wurde» 120 Ztr . Hopsen auf¬
gekauft um 18- 28 ^ der Ztr . ^

Rottruburg , 10. Juli . Bon hiesigen » inkLufern wurden 40
Zentner Hopfen erworben um 30—88 »Ot per Ztr.

Nürnberg , 11. Juli . Hopfenbrricht. Während der abgrlau-
feuen Woche war der Marktverkehr ein ruhiger, die Preise jedoch
haben infolge der anhaltend ungünstigen Witterung »ine weiter«
Preiserhöhung erfahren . Für Exportzwecke war nur schwach»
Frage , der Umsatz von etwa 600 Ballen wurde größtenteils fü»
Kundschaftsbedarf übernommen. Die Zufuhren bestanden in 60»
Ballen . Die Stimmung ist fest.

» «- » »rtige « od,»fal ».
Karl Gebert, Alt -Bühlbauer . 75-/, I .. Tchramberg ; Elisabeth»

Ardner , Wwe»  76 I,  HerzegSweiler.

JanenDekoratto » .
Illustrierte kunstgewerblich» Zeitschrift für die gesamte Ausschmück¬

ung und Einrichtung moderner Wohnräume.
Unter Mitwirkung von hervorragenden Künstlern Herausgegebr»

und Redigiert von Hoftat Alexander Koch
Die nuumebr den 20. Jahrgang beginnende „Innen -Dekoration'

ist die führende Zeitschrift für das Sesamtgrbiet der „Jnnrnraum'
kunst und WohnungSauk stattung." Durch ihre» prächtigen, in muster¬
gültiger Reproduktion dargestelltm Bilderschmuck, begleitet von wert¬
vollen Textbeiträg -n erster Fachfchriftsteller, bietet die „Jnnen -Deko-
ration " eine unerschöpfliche Füll » künstlerisch wertvoller Anregungen
für dir moderne WohnungSkunst. DaS im Januar beginnend«
JahreS -Abonnement : 12 reichillustriertr Hefte mit ca 500 Illustrati¬
onen kostet 20 Der JahreSband 1908 enthält auf 400 Seite»
Text über 500 große Illustration »«. Preis elegant grb. 25

Zu beziehe» durch die « . M . » »iswr ' fche Buchhandlung.

Bon der Firma Bergmann u. Co>, Radebelul, liegt
unserer hentigeu Stadtauflage ein Prospekt ihrer weltbekannten
Sterke«pferd-Lilte«» ilch-Soife zur Erlangung einer
jugeudfrisqen, zarten, reiueu Teint bei uud empfehlen mir
dieses Hinweis unseren geehrten Lesern zur gefl. Beachtung.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 28
Witter ««g<vorherfage. Donnerstag de« 15. Juli-

Bewölkt, Regeuuetguug, mild.
Druck und « erlag der s . W. Zotf  er 'fcheu Buchdruckrrrt lEftnK
Zatser) Nagold — Für die Redakttu» verautwortltch : K> Mau ».

„

K. Gruudbuchamt Nagold.

Gebäude-»Güter-Verkuuf.
Die Erben des verstorbenen Karl Heller, gewes.

Färbermeisters dahier bringen am
Montag, de« IS. LWS,

»achmittags5 Uhr
auf de« hiesigen Matha«» zum erste» Mal zur öffentlichen Versteigerung:

Ged. Nr. 52 97 ym ei» dreistöckiges Wohnhaus,
52 71<M em zweistock. Mrbereigebiiude,

94<M Hosraum au der Bahuhosstraße,
51 1 » 91 ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer au der Bahuhosstraße,
Parz. Nr. 129/2 1a 48 qm Krautgarteu beim Bröckle,

„ „ 988 22u 41 Wer im Regeutal, mit
ewigem Klee augeblümt.

Aus dem Anwesen Nr. 52 uud 52s wmde bisher eine Färberei
betrieb« uud kann solcher mit oder ohne Färbereieinrlchtoug verkässt
werden; es eignet sich vermöge seiner günstigen Lage auchp, jede«
anderen Geschäftsbetrieb; das Geb. Nr. 51 kann besonders abgegeben
werde». Kaufsliebhaber find eingeladen.

Dr» 12. Juli 1909. Arodveck.

k>
Ltsntdtiro
sorrkoim
Ulsnlvstr»»»» 31.

Nagold.
Unser Lager iu

MN
aller Art -W»

ist neu »nd bestens sortiert und
bringen wir solches empfehlend iu
Erinnerung. Speziell in

Reifekörbe«
biete» vir große Auswahl und bitten
um geneigte Abnahme.
Berg «L Tchurid.

Fürrfbrosm.

Versteigerung einer Wirtschaft
und sonstiger Grundstücke.
In der Rachlaßfache der Johanae - Möller, SouueuwtrtS Ehe¬

leute vou Fäafbro «« kommt die iu Nr. 117 und 121 dS. Bl. näher
beschriebene

Wirtschaft zur Touue
«it dinglicher Wirtschaft- gerechtigkeit

sowie die daselbst weiter genannten Grundstücke am

SamStag, de« 17. Juli vs. IS .,
vormittag* am s Uhr

ans dem RathanS in Füufbrou«  wiederholt zur öffentlichen Ver¬
steigerung.

«lteusteig, den5. Juli 1909.
Bezirksootar Beck.

ttsn6s >L>« knsns1 » I1 Xii 'ekkeim ^E
IniUtut I. Nüng» Mil p»nrion »t . L«,r . ISS2. SSd «r»

mit vlltsrrioki ill ä«ll llllck
»mdsrsr Vordsrsitllii « kür Süs cinIüürIi >«»-L»»m»n. LllSt »r -8oator

kronpsktv Leksisnt «» ck- rnü viroütor Ldoiwsr.

»>:!», 14. 8«p1. ! I»



LiitruL!
A» alle Heweröe-, Kandel- und Industrie

Hlreikende» unseres Aqirks und Ireuude derselöen
M hierdurch die Einladung zum Beitritt zum

Hsnss - Lund.
Are Bestrebungen desselben richten sich gegen

die immer weiterschrettende einseitige Betastung
»on Gewerbe, Kandel und Industrie durch die
Beichs-Wirtschafts- und Steuer-WoMik. An alte
Gewerbetreibende ergeht die dringende Hinladung,
im eigenen Interesse dem Bund öeizutreten, um
so dem Kandel und Gewerbe die ihnen gebührende
Stellung zu verschaffen.

Jahresbeitrag für selbständige Handels-^ 3.—, für Ang-stellte^ 1.—.
«nd GeverSetreibeude

»El Nutzen nehmen rutgege»

Larl Tchickharüt , Weberei , kbhausen.

Larl beichert , Sägwerkbesitzer , kagslü.

Aaekenhut , Möbelschr . , Ultensteig.
BerficherungSstand5 « Tausend Policen.

II!
Lebens-n.Rentellversichenmgsverein aus Gegenseitigkeit.

Begründet 1833 . Reorganisiert 1858 .
Vrrstchrrungsbrdingungrn für Lebensvrrstcherungrn.wie für Lentenverstcherunsrn . Arutzrrst 1L1»«r» 1« Vrfitmvnmgrnin » rprs »uf Lnanfrähtbarkrit  u . Unvrrfallbsrkrtt  der Polin «.

Anerkannt billigst berechnet« Prämien bei frühem Dividrndenbrzng.
M »- Fallende Prämie» für abgekürzte' LebenSverfichern«, «ach 2 Systeme« :

1) möglichst billig; Anfangsprämte, 2) möglichst niedere» efamtleistung.
Xe«« kLr ULnuer no «I Ir »««» xesvirSerl « irv»t«»t»r11«.

Außer den PrSmienreserven»och bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:

Io lVaxolll : tAvorx LILxsr , Kekollsditzr.

Schö »<
Nagold.

WiMÄ
hat za Verkaufes

Gottfried Benz, Glasrr.
Nagold.

truusportable

Wafchkessel
empfehlen

Nagold.
Keue Lauffeuer

Kartoffeln
empfiehlt

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder verpachtet
sein in Sester Lage SefindliHks

Md KM « ; s««t ZlijM
dr welche« seit lauge» Jahre« eine

AffvlLKvi -vi mit Mm Mtz
betriebe» wurde; die Räumlichkeiten eigne» sich auch zu; Einrichtungtrgead einer anderen Branche.

Liebhaber wolle« sich wende« a«
Gottlob Wiedmaier»

Metzgermeistir.
Effringe » .

Uaterzeichueter verkauf: Wege« fortwährender Krankheit sei»

Gafthar s zum „Pflug"
mit dinglicher Grrechtixkeit, simt Orkouomiegebäude
a. Garten «nd ea. 28 Morgen erstklassige Güter.

Lleô aoer werde« eingeladen auf Gamstag 17. J «A, nach¬mittags 2 Uhr; bemerkt wird, daß auch vorher zu jeder Zeit ei«
Kauf abgeschlossen werde« kan«.
_ M . Schmid.

Mr Kruchtei - en - e!
Ich werde zur Mercrtung weiuer bisherigen Knude«, ev.

zur Entgegennahme ihrer « astrSge wieder zu sprecht« sei» kn:
Nagold 17. Juli , 1'/-- 4  Uhr , « afthof z. Rötzle.

Ich warne vor Kurpfuschern uud Geheimmittrlschwiudlnn, da es
absolut unmöglich ist, einen Bruch durch chemische uud kosmetische Sehelm¬
mittel oder Sympathie zu heilev.
Max KeisehoÄr, xrM. LMäL§i8t, Lannrtatt»

8el »III«r»tr . 17.

Nagold.
Rote «»- schwarze

Träuble
sowie

Stachel- eer
empfiehlt
Jonathan Baas, Gärtner.

WM
/ odno.̂ b2n§ X '/KoiNMt.II in 13690:6̂ 6̂ 1111162X/ rnr.-̂1IS2LN!UV§ bei äse 1

/öi -oss n̂ örsokrsndsimor

«sM

S

2isdung gLi-aniisrl 22. luii l909: . ^ ,lsaupttrskksr: 8'

*L'
X25!?kx.smpkisdlt äis SonoralLLSHtar^

bdvcbsrli fotrsr,
Stuttgart,LLQ2lsist.r. 20 nnäLönixstr.13.

L- ntSPöckleMttensteigW .Rieker'sche
Buchdruckern, Hau- Welker.

Wo fm » e,
zwei erholungSbedärstige, einfache
Frauen 2 Schlafzimmer uud I
Wohnzimmer «,t voller Ver-
pflegnng von Mai bis September
jeden Jahres? Angebote mit Preis¬
angabe erb. unter 8 . L . 8180
an L » a »ie 8t »ttg »rt.

Kmnkenunterstühungs-Verein
Rag- r».

Der » ereiu hält am
Sonntag, ve« 18. Juli , nachm. 4 Uhr

seine halbjährliche

Generalversammlung
im Gasthaus zur „Schwane" und werden die »erehrl. Mitgliederhiezu ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtfür das I. Halbjahr 1809.2. Wahle«.
3. Sonstiges.

Solche, die dem Bereis beizntrete« wünschen, find hsfl. eingeladen.
._Der Ansschntz.

Kochherde
hmiedelserne, neuester Kon-
enktio« per Stuck von 22 ^

an, sowie

Wildberg.
Unterzeichneter bringt hiemit sein

gnt sortiertes Lager reinge- attener

WH - 1 Nl >t« m
tu empfehlende Erinnern«

LKkervi «nll HVvi» b>ni»aii »» x «. „1.8vom ."
K»

jlemez rittiMszstt.

«0V7'AS

Dem lukalt einer Lsu »s Üsrwss -Loriutbeu-
ss,k1 vsräe » 93 I.iksr IV^sssr uuä
ML» srbäli 100 I.it «r Assuuäss, ssiites üs -u»-
Kkträvk; .

Ult äer LutäsvkuuK ck«8

flermu-XoniMenzrjt
ist äer vo11Lonim«U8t«, ustiirliobsts
Ho8tLN8s.tr äsr OeKSnvÄrt ^sknnäsn
voräsn , velober s.nob äsn Vor-
sobriktsn äS8 neuen Deutsoben IVsin-
Ae8«t2e8 entsprießt.

Ziermer-Xonnille»rsjt
ist äse eäeiete kroänlrt esiner Lrt,
Iiintsrls88t ßelnsn Ißveter unck
keinen Zstr. in äsn IÄ88ern, klärt
sieb von selbst nnä seßnvli.

flermer-Xonnidenujt
entkält nur Leets-nätelie,^ . . . .. , .entßslt nur Leets-näteiie , veiode
Luck äeu Extrakt äer Xsturvein«

^ Lusniseßen.
2u ßsksn in äsn L,potksksn, Drohnen- n. LolonisitvsrenßLLälun̂ en.

nickt srßLitlivß, vsnäe msn sioß äirekt sn äsn KsuerLlvertrstsr:
Isst . Hfopxvlt , LksUkr « » « » . X.2abttbe«boi: fieinriäz Strenger. Lonäitô i.

Litte m«s»ett̂ ejÄe« .

Iriiltrzed ^ AlrsAM ^ kMr
!UaisrllsllLkäMgsr viirovsnsLtt sus krisodss vitro»»»

ZS8VK Wvdt,SdmiWL, rsttsuodt , lsvdia», llolsl., Slusoll-,Msr,s ».K8»Av»o1. ? robvü. »sbst KnvvismtAu. Vrmksebr, v. (4sdviit«r,
^ bvi Kossbv ck. Lsitrms xr »ti , n. kr»sko oäsr 8akt v. ea 60k Litrvve» 3.25. 1̂. es 120 6i1r, 5.50 krlco — (Mnolui. 30 kig.
x Mvbr.) MtsSorvGi 'lL. ..ß Xu LLvdvneveeks« »ervttnng erkriscßsnä. Limonnäe» une,td.
" Asi » ,-. 'rr -Lltaaobt , L «»U« « . »4, Lömxsbŝ erst̂ 17.

ListvrLlli kürst!. Lsüraltaugk». l̂ ur «obt out xiombo » . r.i—»,» . . Lstr r-l>. IS. »okrerbt: Mob SediLuen InrseRSIMMiG'. Oitronen-.ist»UN LÜSS bsssitixt, leb kkbls«ieb
> äis äLuslinWij. rvrüekv«r,et8t trotr». 52ä»ar«. Kein Körperv»r sin
reines VureksiAuäsr; «»xenär., Lektvinäek Kpp«titios-xk, ÄLttî , in ».SiisäerL«. ryitveiliA kekt.8obmerLkui»äensälb.,LeissenMske,u.Llusksw
»er Sdersekeukslu.«iekt in äenk̂r. 2eben« it beä. dokmerxeun. Ssssk vnistbi»« äia lob küdis» leb verpA.lbren 6itrousn8»tt»uk«vLrwsts»usmxk.' . Litte« ir urê k. 5.S0 HL. Oitraneu«. »u 8«näs», «ure! su ». ffrsuä« mitt., ä»s» lob8 kkä. »bzenenri».U»b« u. Morls ILr. 8»kt Lkinkt. in «. S»a«s »lebt kebis» issse». Lrssa . M.

ẑ 1e«rê eê LÄi«/e^ . esuettt. t MWMAMWM»
Oefchelbr««» Siat . Nkbringeu.

» tüchLLge
Ssebe« ist erschienM:

HVÄrttVMHsrGLsLliLK

Lvalivirduok,
Srarbeitet Ms Grund des Lehrplans

der WürttemS. BolkZschnleu.
HerauSgegeben vorn

VLrN. evrng.
Ledrerunierriükuvgrverein.

Große Ausgabe.
29Wg .rn .Illustr .geb.1.80 ^ .
Zu Bestkllaage » empfiehlt sich die

6 . IV. Lalsvr 'sedv Loodd.

werde;, Msofortigem Eintritt gesucht
von Friedrich Dieterle,

MöZMchre iserei.

WMWkI- WtKlWi,
der Stabt Nagold:

Beburten: Albert, Sohn deS Hermann
Raufer,  Mehlhändler», den ». Juli.
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